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1.1

1.2

1.3

Allgemeines
Ordnungsgemale Ladung, Beschlussfahigkeit

Die Vorsitzende des BA 13, Frau Angelika Pilz-Strasser, begruft die anwesenden
Mitglieder des Bezirksausschusses, die Gaste sowie den Mitarbeiter der BA-
Geschéftsstelle und stellt die ordnungsgemalfie Ladung und Beschlussfahigkeit des
Gremiums fest.

Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 17.04.2012

Das Protokoll vom 17.04.2012 wird mit folgenden Anderungen einstimmig so
angenommen:

- Streichen des Satzes unter TOP 2.6.1, mittlerer Absatz: ,Hr. Machatschek spricht sich
fur den Vorschlag eines jahrlichen Kurzberichtes durch die Regsam-Moderatoreninnen
aus.”

- Korrektur TOP 2.6.1 mittlerer Absatz, zweiter Satz in: ,Frau Brandle hat im UA keinen
Anderungsantrag gestellt.

Genehmigung der Tagesordnung

Folgende Nachtragspunkte werden aufgenommen:

zu 2.2/3.1 Ergebnis 3. Infoveranstaltung des BA 13 zur Verkehrsentwicklung
Prinz-Eugen-Park; Blrgermail vom 05.05.2012;
Blrgermail vom 07.05.2012

zu 2.2/3.1 Prinz-Eugen Park — Fragenkatalog; CSU-Fraktion

zu2.2.6/2.6.1 Schimmelweg, Kooperationseinrichtung mit 4 Kinderkrippen- und
3 Kindergartengruppen; Anfrage CSU-Fraktion

zu2.2.7 Flohmarkt Rennbahnstralle, Sanitaranlagen; Dringlichkeitsantrag

CSU-Fraktion (Nachtrag zu 2.2/3.2 aus 04/12)

2.3.17 Aufhebung Radwegbenutzungspflicht in der Robert-Heger-
Stralle, Anhérung KVR vom 27.04.2012

2.3.18 Mauerkicherstralde; Einrichtung eines Fuligangeriberweges;
Anhorung KVR vom 04.05.2012

2.4.1 (Baumfallungen Anhérungen):

2.4.1.11 Grintal 15 It. Plan

24112 Spretistr. 33 1 Schwarzkiefer, 3 Eschen
24113 Flensburger Str. 1 Robinie

24114 Posener Str. 25 1 Walnussbaum

24115 Maria-Theresia-Str. 35 1 Rosskastanie

2.4.2 (Baumfallungen Unterrichtung):

2424 Gustav-Freytag-Str. 6 1 Esche

2.6.2 Grundschule im Neubaugebiet Prinz-Eugen-Park, Ruth-Drexel-

Stralde, Antrag CSU-Fraktion

zu 6.2 Wertstoffsammelstelle Stuntzstralie: Riickverlegung der derzeiti-
gen Wertstoffsammelstelle “Stuntz-/ WalpurgisstralRe“ zum friher
beschlossenen Standort ,,Stuntz-/ Franz-Fischer-Stralle;
Birgerschreiben mit Foto vom 08.05.12, Forderung nach einer
neutralen Begutachtung vor Ort

Der Aufnahme dieser Punkte in die Tagesordnung wird en bloc einstimmig so zu-
gestimmt.



2.2/3
2.2/3.1

Die Vorsitzende gibt bekannt, dass zur Abstimmung jeweils zu Beginn und Ende des
Auszahlens ein akustisches Zeichen ertont. Wahrend dieser Zeit sollten die ,Arme“ zum
Auszahlen gehoben bleiben.

Unterausschiisse (Vorbehandelte Angelegenheiten)
Vorstand -/ -

Fr. Pilz-Straser gibt bekannt, dass der nachste Vorstand am 30. Mai ein erweiterter Vor-
stand mit UA-Vorsitzenden und Fraktionssprechern sein wird.

AuBerdem wird sich in der Juli-Sitzung der Leiter des Alten- und Service-Zentrums
(ASZ) vorstellen.

Gemeinsamer UA Planung und Verkehr Berichterstattung Pilz-Strasser
Bebauungsplanentwurf mit Griinordnung Nr. 2016 vom 12.03.2012, Cosimastral3e,
Salzsenderweg und Stradellastralle (Teilanderung des Bplanes mit Griinordnung Nr.
117) — ehemalige Prinz-Eugen-Kaserne —, Anhdérung vom 20.3 und 12.4.12;

a) Fortschreibung Verkehrsgutachten Prinz-Eugen-Kaserne Miinchen (Transver April
2012), Neuer Planfall I; 3. Informationsveranstaltung am 04.05.2012

b) Burgerschreiben vom 21.04.2012 + vom 05.05.2012 + vom 07.05.2021 zum Ver-
kehrskonzept

c¢) Prinz-Eugen Park — Fragenkatalog; CSU-Fraktion (Nachtrag)

Herr Otto erklart im Unterausschuss: Das Planungsreferat hat ihm heute mitge-

teilt, dass das Kreisverwaltungsreferat noch an den Zahlen fir die Knotenpunkte
rechnet. Eventuell liegen diese am Freitag noch nicht vor. Er pladiert dafiir, bis zu
einem Beschluss die offentliche Veranstaltung abzuwarten, auf der die neue Va-
riante vorgestellt werden soll. Er schlagt aber dennoch vor, die den Bebauungs-
plan als solche betreffende Stellungnahme zur Einengung der Griinziige und zur
Frage der Schulaula heute schon abzustimmen, da diese bislang einhellige Mei-
nung gewesen waren und bei einem Beschluss im Plenum schon vorlagen.

Herr Otto schlagt folgenden Beschlusstext vor:

,Der BA 13 hélt nach wie vor die Einengung des nérdlichen Ost-West-Griinzugs fiir
problematisch, weil dadurch die Wirkung der Frischluftschneise mit Verbindung zum
6stlichen Umland eingeschrénkt wird. Der éstliche Teil der stidlichen Erschliel3ungs-
stral3e sollte einschlielllich des 6stlichen Clusters leicht nach Norden verschoben wer-
den, um den lberértlichen Griinzug nicht durch Strallenverkehr zu entwerten. Es muss
sichergestellt werden, dass die Schulaula so geplant wird, dass sie fiir Veranstaltun-
gen des Kulturhauses zur Verfiigung gestellt werden kann.”

Frau Pilz-Strasser meint: Das entspricht auch frilheren Beschlissen.

Herr Menzel fragt, was denn ein ,Cluster” sei?

Herr Otto erklart, dass dies eine Bezeichnung flir Gebaudegruppen sei.

Herr Finkezeller halt es fiir nicht sinnvoll, sdmtliche Konzepte erneut zu diskutie-
ren. Man sollte sich vor dem Plenum nochmals beraten. Die CSU favorisiert die
Variante ,|“. Die Zustimmung hangt jedoch von der Klarung der Fragen zu den
Knotenpunkten ab.

Frau Pilz-Strasser meint, die BA-Vertreter/innen sollten sich nach der Veranstal-
tung am Freitag nochmals zusammensetzen. Der Stadtrat warte auf eine Stel-
lungnahme. Allerdings ware die Variante ,|“ die Luxusvariante fur die Wagner-
siedlung. Eine Uberlauffunktion nach Osten will sie nicht. Sie méchte dagegen

die Vorlaufigkeit bei jeder Lésung betont wissen. Spatere Anderungen miissten
immer mdglich sein.

Herr Otto sagt, die Referate hatten ihm mitgeteilt, entgegen urspriinglicher An-
nahmen wirden die Hauptbelastungen bei der Variante ,E* am Nachmittag auf-
treten. Das wurde die Cosimastralie mehr entlasten. Das wurde auf jeden Fall
nochmals gerechnet. Alle Sperrungen waren auch wieder zu beseitigen. Am heu-
tigen Tag fand nochmals eine Zahlung statt.
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Herr Weigl erklart, er kénne nicht entscheiden, wenn das Kreisverwaltungsreferat
die Zahlen nicht vorlegen wiirde. Das Neubauviertel habe nur zwei Ausfahrten,
die beide auf die Cosimastraf’e minden. Diese sei einspurig in jede Richtung.
Die Trambahnen wirden den Verkehr behindern. In keiner Variante wurde bis-
lang gezeigt, wie sehr die Kreuzung Cosimastral’e und Lohengrinstralie belastet
wlrde. Morgens gabe es mindestens dreimal pro Woche einen Stau in der Cosi-
mastralde und in der Oberféhringer Stralle. Als Ingenieur verstehe er das nicht.
Hier fehle ein grolies Verkehrskonzept fir den Nordosten. Es gabe keine Nah-
verkehrsverbindungen nach Norden. Ihm fehle hier die Logik.

Herr Tscheu flhrt an, dass sich die Diskussion bislang nur um das Wagnerviertel
drehe. Eine ideale Ldsung flr alle kdnne es nicht geben. Die Lésung ,|I“ ware
wohl fur die Burgerinitiative tragbar. Ein Ausbau nach Osten wirde von den Re-
feraten nicht befurwortet. Am morgigen Freitag sollten erstmal die Birgerinnen
und Burger informiert werden. Die Oberfohringer Stral3e sei mittlerweile stark be-
lastet.

Herr Weigl meint, wir brauchten eine Gesamtldsung mit dem Ausbau des Fohrin-
ger Rings.

Frau Pilz-Strasser erklart, es sei kein groer Unsinn, jeden Tag Rad zu fahren.
Es stimme aber, dass die StralRen belastet seien. Man sollte dariiber nachden-
ken, auf das Auto zu verzichten. Beim Ausbau des Fohringer Rings hatte sie
gréRte Bedenken. Wenn eine Offnung der Siedlung nach Osten wenigstens posi-
tive Auswirkungen hatte, kénnte sie sich erwarmen, aber die Zahlen bewiesen
anderes. Es blieben heute nur zwei Moéglichkeiten: Dass man sich mit der Varian-
te I abfinde oder die Vertagung.

Herr Scheifele erklart: Die Zahlen fir die Knotenpunkte miissen die Grundlage
der Entscheidung sein, ansonsten mache man sich auch dauerhaft angreifbar.
Die Variante ,I“ wirde das Wagnerviertel zwar extrem beruhigen, jedoch viele
Blrgerinnen und Birger an der Cosima- und Johanneskirchner belasten. Er ver-
weist nochmals auf die Variante ,E*, die zwar innerhalb der Wagnersiedlung den
Verkehr nicht maximal reduziere, aber dafiir umso ausgewogener alle, aber spe-
ziell auch fir die umliegenden Stralden, speziell flr die Cosimastralte ware. Er
pladiert daflir, morgen die Blrgerinnen und Birger Uber die Varianten sehen zu
lassen. Eine Vertagung ware wohl noch einmal vertretbar, zumal in der Zwi-
schenzeit alle Zahlen vorliegen wurden.

Herr Reinhard erklart an Frau Pilz-Strasser gerichtet, dass die Griinen doch im-
mer von Burgerbeteiligung redeten, aber hier eine Showveranstaltung abhalten
wollten. Niemand wisse, ob die Variante ,|I“ machbar sei. Es gehe nicht darum,
Leute zum Radfahren zu bewegen. Langfristig reiche es nicht, einen Griinzug zu
schutzen. Die Offnung nach Osten bringe wenig, daher habe er die Offnung nach
Siuden vorgeschlagen. Man sollte das ganzheitlich betrachten.

Herr Finkenzeller meint, Herr Scheifele habe Recht. Die CSU kdnne voraussicht-
lich am Dienstag noch nicht abstimmen. Herr Hardi habe auch durchklingen las-
sen, dass die Ziegelei Deck noch gar nicht mit eingerechnet sei, da gehe es um
400 Wohnungen. Man solle das nochmals diskutieren. Bei ,E“ waren die Seiten-
stral’en das Problem.

Frau George meint, bis zu einem bestimmten Zeitpunkt misse man eine Ent-
scheidung treffen.

Herr Hirsch erklart, es miisse dringend eine Variante mit einer Offnung des Neu-
baugebiets nach Osten erarbeitet werden. Das Planungsreferat habe da noch
nichts vorgelegt. Das Gremium wurde missachtet.

Herr Scheifele bittet Herrn Hirsch, er solle seine Unterlagen lesen.

Frau Pilz-Strasser erklart, dass die Ostvariante langst gepruft wurde. Es gehe
morgen nicht um eine Abstimmung, sondern um eine Information der Burger.
Herr Otto weist darauf hin, dass wir wohl Zahlen bekommen wirden. Er hatte die
Vertagung inklusive seines Textvorschlages vorgeschlagen.



Beschlussempfehlung 1:
Der Beschluss wird ins BA-Plenum vertagt. - z.Kt.
Beschlussempfehlung 2:
Die Unterausschuiisse schlagen als Teil der Stellungnahme folgende Textpassage
vor:
Der BA 13 halt nach wie vor die Einengung des noérdlichen Ost-West-Griinzugs
fur problematisch, weil dadurch die Wirkung der Frischluftschneise mit Verbin-
dung zum 6stlichen Umland eingeschrankt wird. Der 6stliche Teil der siidlichen
ErschlieBungsstraBe sollte einschlieBlich des ostlichen Clusters leicht nach Nor-
den verschoben werden, um den liberértlichen Griinzug nicht durch StraBenver-
kehr zu entwerten.
Es muss sichergestellt werden, dass die Schulaula so geplant wird, dass sie fiir
Veranstaltungen des Kulturhauses zur Verfiigung gestellt werden kann.

- einstimmig zugestimmt.

Hr. Otto teilt dazu mit, dass sich die Beschlussempfehlung auf die Griinztige des Be-
bauungsplanes selbst bezieht. Der ndrdliche Ost-West-Grlinzug liegt im nordwestli-
chen Bereich des Planungsgebietes, eine Stelle zwischen Sentastralte und Salzsen-
derweg. Eine 5-geschossige Bebauung wirde die Frischluftschneise einschranken.

Bezuglich der Frage der Verkehrsproblematik/ Verkehrskonzept Prinz-Eugen-Areal
schlagt Hr. Otto vor, den gemeinsamen Unterausschuss Planung/Verkehr zu Abgabe
einer Stellungnahme zu beauftragen bzw. stellt den Antrag auf Vertagung.

- einstimmig zugestimmt (Behandlung im gem. UA Planung/Verkehr).

c) Prinz-Eugen Park, Verkehrskonzept — Fragenkatalog; CSU-Fraktion

Antrag:
Das Planungsreferat mége umgehend zu folgenden Fragen Stellung nehmen:

1. Kann die Cosimastralle an den Knotenpunkten zur Englschalkingerstralle und zur
Johanneskirchnerstral3e die zusétzliche Belastung unter Zugrundenahme der Planvari-
ante | aufnehmen ? Bereits zum jetzigen Zeitpunkt liegen erhebliche Riickstauungen
zu den taglichen Spitzenzeiten auf der Cosimastral3e vor.

2. Wie soll die Johanneskirchnerstral3e an der Einmiindung zur Oberféhringerstrale,
die eine sehr schmale Stral3e an dieser Stelle darstellt, 2100 Fahrzeuge aufnehmen ?
3. Wie ist das Verkehrsaufkommen zu den jeweiligen morgendlichen und abendlichen
Spitzenzeiten ?

4. Wie wiirde sich der Verkehrsfluss verdndern, wenn man die derzeitige Planalternati-
ve | zusétzlich in éstlicher Richtung 6ffnet, die ErschlieBung dabei liber den Salzsen-
derwegq fiihrt?

5. Punkt 4) zu Grunde gelegt, wie wiirde sich eine EinbahnstralBenregelung bzw. eine
Sperrung in der Mitte der Prinz Eugen Kaserne auswirken ?

Begriindung:
Um eine abschlieBende Beurteilung des Verkehrskonzepts fiir das Prinz Eugen

Areal vornehmen zu kbénnen bitten wir um die Klérung der obigen Fragen.

Hr. Scheifele schlief3t sich prinzipiell den Fragen an. Die 4. Frage, welche der
der Offnung nach Osten dient, wird nicht befiirwortet, kann aber gestellt werden.
Frage 5 wird ebenso nicht fiir nicht sinnvoll gehalten, kann aber gestellt werden.
Hr. Finkenzeller erlautert den Fragenkatalog. Die Punkt 1-3 befassen sich mit
dem Verkehrsaufkommen von der Johanneskirchner Str. in die Oberféhringer
Strale, die Punkte 4 und 5 nehmen die Kritik der Blrgerinnen und Blirger auf.
Hr. Menzel findet Punkt 4 sehr wichtig, da die Offnung nach Osten von den meis-
ten Burgern behandelt wurde.
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Hr. Otto ist der Auffassung, dass die Frage bereits in den Gutachten behandelt
worden sei.

Hr. H. (PlanR) teilt mit, dass die Ergebnisse der Zahlung nachsten Mittwoch vor-
liegen, daraufhin das Gutachten angepasst wird. Die in das Larmgutachten ein-
geflossenen Zahlen liegen Ende Mai/ Anfang Juni rechtzeitig zur nachsten Sit-
zung Vvor.

Fr. Pilz-Strasser meint, dass die ,Ostéffnung® zwar einen massiven Eingriff in den
Ostlichen Grungurtel mit sich bringen wirde, allerdings von den Blrgerinnen und
Blrgern gewollt ist, daher muss man sich nochmals damit auseinandersetzen.

Hr. Reinhardt schlagt folgende Ergédnzung bei den Fragen vor:

Wie wiirde sich der Verkehrsfluss — die Offnung nach Osten wie Punkt 4 zu Grunde
gelegt — an den beiden Kreuzungen aus dem Prinz-Eugen-Park Jérg-Hube-Stral3e/
Cosimastral8e und Sentastral3e/ Cosimastral3e verdndern ?

- dem Fragenkatalog wird mit dieser Ergédnzung einstimmig zugestimmt.

Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung
-/-

Verschiedenes, Termine

-/ -

Unterausschuss Planung Berichterstattung Hr. Otto
Vorhabenbezogener Bebauungsplan mit Griinordnung Nr. 2069 TorringstralRe (sudl.),
Ismaninger Stral’e (westl.), HandelstralRe (noérdl.) - ehemaliges Togal-Werk (Grund-
stiicke FI.Nr. 137 und 137/4, Anderung des Bplanes Nr. 1142); Aufstellungsbeschluss
des Stadtplanungsausschusses vom 28.03.2012; Beteiligung der Offentlichkeit geman
§ 13a Abs. 3 BauGB vom 24.04. - 08.05.2012

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme (am 13.03.12 zugestimmt).

Fortschreibung Perspektive Miinchen, Offentlichkeitsphase, Schreiben PlanR vom
18.04.2012

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Denninger StralRe 96, FI.Nr. 214/12, Mehrfamilienhaus mit Kita, Arztpraxen und TG,
Antrag auf Vorbescheid; Burgerschreiben vom 20.04.2012

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Denninger StralRe (noérdlich), Ecke Vollmannstrale (westlich), Bebauungsplananderung
Nr. 3h, Blrgerschreiben vom 17.02.2012; Historie Nachbarkommunikation der Bayer.
Hausbau (vertagt)

Herr Otto erklart im Unterausschuss, dass es eine Diskussion mit den Blrgerinnen und
Birgern dazu im Planungsreferat gab, man habe sich dort aber vertagt.

Herr Finkenzeller meint, Herr P. (Burger) habe ihn angerufen und erklart, Herr Otto hatte
gesagt, dass der Punkt heute eh vertagt wirde. Er finde das unschon.

Herr Otto verwehrt sich gegen die Behauptung und erklart, er habe ausdrticklich gesagt,
dass diese Entscheidung dem Unterausschuss obliegt, er persénlich aber eine Verta-
gung fur sinnvoll erachte.

Herr Finkenzeller meint in Bezug auf das Bauvorhaben, dass die Front etwas abgestuft
werden sollte oder Terrassen aufweisen sollte.

Frau Pilz-Strasser erklart, viergeschossige Hauser seien in Ordnung, hdhere schon
schwieriger.



Herr Finkenzeller meint, das Problem sei, dass das Gebaude nun naher an die Stralle
ricke. Der seitliche Block an der Vollimannstralle sei ihm eher egal.

Frau Pilz-Strasser mdchte wissen, wie es mit der GFZ-Erhéhung aussieht. Stimme das?
Herr Otto erklart, dass uns die Anderung des Bebauungsplans noch nicht vorliege, nur
der Vorschlag. Aufgrund der Einspriiche mache sich das Planungsreferat derzeit Gedan-
ken. Die GFZ wirde im Bebauungsplan festgesetzt. Ein Bebauungsplan misse, auch
mit den Anderungen immer gut begriindet werden. Eine Uberschreitung der GFZ von
1,2, wie sie in allgemeinen Wohngebieten gilt, sei aber an vielen Orten in Minchen (ib-
lich und mdglich.

Herr Scheifele erklart, man habe noch nichts Offizielles auf dem Tisch, lediglich den Ent-
wurf, den Herr B. freundlicherweise schon vorgestellt hat. Dieser kdnne sich aber noch
vielfach andern und der BA 13 wiirde im Verfahren ja noch angehort.

Herr Finkenzeller gibt Herrn Scheifele recht, meint aber, man kénne sich im Vorgriff auf
das Verfahren schon mal mit einer Tendenz aufdern.

Frau Pilz Strasser erklart, dass es wichtig sei, sich eigene Gedanken zu machen. Der BA
13 sollte benennen, was er sich an dieser Stelle vorstellt.

Herr Otto erklart, er hatte mit der Hohe des Gebaudes kein Problem. Die umstehenden
Gebaude seien ahnlich hoch. Die Diskussion bzgl. der Verschattung halt er fir unbe-
grindet.

Herr Finkenzeller sagt, es gehe um die architektonische Schonheit. Die Verschattung sei
wohl nicht das Problem.

Frau George meint, Riegelbebauungen seien grasslich. Sie méchte das an dieser Stelle
nicht.

Herr Otto erklart, man solle sich bitte die Plane anschauen. Die Planung weise heute
schon einen gegliederten Entwurf auf.

Frau Pilz-Strasser findet das Gebaude zu massiv. Es musse sich gut einfiigen. Sie habe
nichts gegen ein Hochhaus, wenn es schdn gestaltet ist.

Herr Otto schlagt eine Vertagung vor und er kdnne derartige Argumentationen nicht
nachvollziehen.

Herr Finkenzeller schlagt folgenden Beschlusstext vor:

.Bei der zukinftigen Planung soll die Front an der Denninger Strale so gestaltet wer-
den, dass sie sich in die nahere Umgebung besser einfiigt und keine Riegelbebauung
darstellt*

Frau Pilz-Strasser meint, das Gebadude sei nicht unterbrochen. Sie stimme Herrn Finken-
zeller zu, wirde sich aber nicht auf die Héhe beziehen.

Frau George schlagt Vertagung vor.

Frau Pilz-Strasser fragt, warum wir unsere Meinung nicht jetzt einbringen kdnnten.

Herr Finkenzeller meint, sein Textvorschlag kénne so an das Planungsreferat weiterge-
leitet werden.

Frau Pilz-Strasser meint, diese Flache hatte einen Wettbewerb gebraucht.

Herr Otto weist darauf hin, dass es sich um ein geordnetes Verfahren handelt. Das Pla-
nungsreferat sei nur noch nicht so weit, etwas vorzustellen.

Beschlussempfehlung:

,Bei der zukinftigen Planung soll die Front an der Denninger Strale so gestaltet wer-
den, dass sie sich in die ndhere Umgebung besser einfligt und keine Riegelbebauung
darstellt.”

Hr. Otto: Im Planungsreferat wurde eine weitere Besprechung angesetzt, sodass die Er-
gebnisse nach dieser vorliegen. Er stellt daher den Geschéftsordnungsantrag auf Ver-
tagung bis zu einer Anhérung zur Anderung des Bebauungsplanverfahrens im geord-
neten Verfahren bzw. Vorlage der Ergebnisse der weiteren Besprechung im Planungs-
referat.

- mit 16:14 Stimmen entsprechend mehrheitlich vertagt.
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2.2.6

Hr. Finkenzeller erklart zur Abstimmung, dass es wichtig ist, sich mit der Meinung des
BA vorab an das Planungreferat zu wenden. Die CSU-Fraktion werde die Beschluss-
empfehlung daher als Antrag stellen.

Fr. Pilz-Strasser erklart ebenso persénlich, dass es notwendig sei, die Meinung des BA
vorab kund zu tun.

Mauerkircherstr. 165, FI.Nr. 758/197, Neubau eines Mehrfamilienhauses mit Garagen
und Carport, Vorbescheid; Nachricht der Lokalbaukommission vom 23.04.2012

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.
Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung

TOP 2.6.1. Schimmelweg, Kooperationseinrichtung mit 4 Kinderkrippen- und 3 Kinder-
gartengruppen; Burgerschreiben vom 18.04. und 19.04.2012.

Birgerin im Unterausschuss: Sie habe mit Herrn Reznik telefoniert und dieser habe er-
klart, dass die Kindertageseinrichtung am Schimmelweg heute im Planungsausschuss
besprochen werde. Der BA 13 habe wohl am 05.08.2011 die Unterlagen fir die Kinder-
tageseinrichtung am Schimmelweg abgesegnet. Sie und weitere Anwohner/innen hat-
ten nichts gegen Kinderbetreuungseinrichtungen, jedoch wiirde ab Mai am Schimmel-
weg eine Einrichtung fur 125 Kinder gebaut. Dafur gabe es vor Ort keinen Bedarf. Sie
fragt daher, ob es flr eine derart grof3e Einrichtung den Bedarf gibt und ob nicht mehr
Parkmdglichkeiten errichtet werden kénnen. Sie hatte diese Fragen vom BA 13 im letz-
ten Jahr erwartet.

Frau George erklart im Unterausschuss, dass es ab dem Jahr 2013 einen gesetzlichen
Anspruch auf Krippenplatze gebe, daher sei der Ausbau wohl nicht zu stoppen. Es gabe
zudem deutlich gefahrlichere Stellen im Stadtgebiet. Der BA kdnne darauf hinweisen,
aber die Einrichtung wurde wohl nicht kleiner gebaut werden.

Die Burgerin erklart im Unteraussschuss, das Gelande ist nach allen Seiten hin frei.
Herr Knott schlagt im Unterausschuss vor, das in den Verkehrsausschuss zu vertagen.
Herr Reznik erklart im Unterausschuss, dass es immer ein Dilemma mit Parkplatzen
gebe. Auf diesem Gelande missten dringend Parkplatze gebaut werden. Er schlagt
einen Ortstermin vor.

Die Biirgerin erklart im Unterausschuss, sie habe mit Frau Sippl von der CSU gespro-
chen, aber sie konnte auch nichts Genaues sagen (Fr. Sippl korrigiert im Plenum diese
Aussage des UA-Protokolls, da sie dazu weder mit einer Burgerin telefoniert habe, noch
der CSU-Fraktion angehére.)

Herr Otto erklart im Unterausschuss, es gab ein Bebauungsplanverfahren fir den
Schimmelweg. Der Bedarf fiir Kindertagesbetreuungsplatze ist allgemein im Stadtbezirk
vorhanden. Das Bauvorhaben sei im Gang und auch die Stral’e wirde verbreitert.
Beschlussempfehlung: Vertagung der Stellplatzproblematik in den Unterausschuss
Verkehr.

Antrag CSU-Fraktion zur Kooperationseinrichtung Schimmelweg:
Das Planungsreferat wird gebeten folgende Fragen zu beantworten und baldméglichst

dem Unterausschuss Verkehr zur weiteren Bearbeitung vorzulegen:

1. In welchem Umfang ist der Ausbau der Stralle am Schimmelweg fiir die Kin-
derkrippe/ Kindergarten geplant ?

2. Wie soll der Verkehr in dieser Stralle zuklinftig in verniinftiger Art und Weise
geregelt werden? Besteht hierflir ein Verkehrskonzept?

3. Ist es méglich (ber die Burgauerstral3e in westlicher Himmelsrichtung zusétzlich

eine Stichstralle mit Parkplatzen fiir den morgendlichen und abendlichen Ver-
kehr der Eltern zu errichten?
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Begriindung:

Gliicklicherweise plant die Landeshauptstadt Miinchen am Schimmelweg eine Koope-
rationseinrichtung mit 4 Kinderkrippen- und 3 Kindergartengruppen. Dies begriif3t der
Bezirksausschuss im vollen Umfang.

Derzeit kann jedoch noch nicht von einer ausreichenden verkehrlichen Erschlieung
fuir die 123 Kinder und ca. 20 Mitarbeiter gesprochen werden. Geplant sind aktuell le-
diglich 6 Stellplétze fir PKWs auf dem Gelédnde. Diese reichen bestenfalls fiir die mit
dem Auto kommenden Mitarbeiter, jedoch mit Sicherheit nicht fiir die Mditter und Viéter,
die lhre Kinder morgens hinbringen und nachmittags/abends wieder abholen.

zu Frage 1: Der Ausbau des Schimmelwegs ist angedacht. Zu kléren ist dabei in wel-
cher Form. Auf Grund des hohen zu erwartenden Verkehrsaufkommens, insbesondere
auf Grund der Tatsache, dass es sich um keine fulBldufige Einrichtung handelt, scheint
es sinnvoll den nérdlichen Teil der Stral3e mit einem Blirgersteig zu versehen und im
stdlichen Teil durch die Erweiterung der Stral3e die Beparkung zuzulassen. Auf Grund
der schmalen Verhéltnisse der Stral3e, auch nach dem Ausbau ist jedoch eine beidsei-
tige Beparkung nicht méglich. Die Parkpldtze werden zudem zur Hélfte bereits jetzt
von den Anwohnern des Schimmelwegs benutzt.

Zu Frage 2: Auf Grund der nur einseitigen Beparkung des Schimmelwegs und der
schmalen Stral3enverhéltnissen auch im Siidteil der Kattowitzer Stral3e, fiihrt das Hin-
bringen und Abholen der Kinder zu den Spitzenzeiten zu einem kaum I6sbaren Pro-
blem: Erhebliche Riickstauung sind zu erwarten, Wendem®oglichkeiten bestehen zu-
dem keine. Deshalb sind ausreichende, zusétzliche Lésungen zu finden.

Zu Frage 3: Eine zusétzliche ErschlieBung der Kooperationseinrichtung erscheint an-
gebracht. Insbesondere wiirde sich das &stlich anschlie3ende Geldnde dafiir eignen,
liber die Burgauerstral3e eine Stichstral8e an die Einrichtung fiihren zu lassen und so-
mit die einseitige Belastung des Schimmelwegs zu verhindern.

Nicht nur die Kinder, welche zukiinftig die Kooperationseinrichtung besuchen werden,
sollen sicher, unfallfrei und vor allem ohne gré8eren Riickstau in die Einrichtung gelan-
gen. Auch die zur Zeit rund 20 Kinder, die im Schimmelweg wohnen, sollen sicher zu
Ihrer Schule kommen kénnen. Auch den Eltern, welche Ihre Kinder mit dem Fahrrad
und Anhénger in die Krippe bringen werden, soll sich eine verkehrlich gut erschlieSba-
re Lage darstellen. Der Bezirksausschuss begriil3t die Errichtung der Kooperationsein-
richtung, bittet jedoch das Referat fiir eine ausreichende verkehrliche L6sung Sorge zu
tragen.

Hr. Finkenzeller erldutert die Anfragen an das Referat fur Stadtplanung und Bauord-
nung. Die Fragen sollten vor einer Beratung im nachsten UA Verkehr an das Planungs-
referat gestellt werden. - dem Antrag wird einstimmig zugestimmt.

Der Vertagung der Stellplatzproblematik zur Beratung im nachsten Unteraus-
schuss Verkehr wird einstimmig zugestimmt.

Verschiedenes, Termine

- Flohmarkt Daglfing: Herr Finkenzeller schlagt vor, den Betreibern in der Baugeneh-
migung als weitere Auflage die Errichtung einer weiteren WC- Anlage vorzuschreiben.
Da das Thema nicht auf der Tagesordnung steht, schlagt der Unterausschuss einen
Dringlichkeitsantrag im Plenum vor.

Flohmarkt RennbahnstraBe, Sanitaranlagen; Dringlichkeitsantrag CSU-Fraktion
(Nachtrag zu 2.2/3.2 aus 04/12):

Antrag:

Die Lokalbaukommission wird gebeten bei den vom Bezirksausschuss Bogenhausen
vorgeschlagenen Auflagen fiir den Flohmarkt (siehe Antrag der CSU aus der Aprilsit-
zung) zusétzlich durch Nebenbestimmungen daflir Sorge zu tragen, dass ausreichende
Sanitéranlagen fiir Aussteller als auch Besucher zur Verfiigung stehen.
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Begriindung:
Nach vermehrten Hinweisen seitens Besucher des Flohmarktes und Anwohnern in der

Néhe des Flohmarktes erscheint folgende Ergédnzung zu den vom Bezirksausschuss
Bogenhausen vorgeschlagenen Auflagen fiir den Flohmarkt sinnvoll: Zusétzlich soll
durch eine weitere Auflage sichergestellt werden , dass die 466 Standbetreiber als auch
die ca. 500 Besucher ausreichende Mobglichkeiten besitzen, sanitdre Anlagen in ihrer
néheren Umgebung aufsuchen zu kénnen.

Hr. Finkenzeller erlautert die Dringlichkeit. Das Referat entscheide die Sache derzeit,
eine Berlicksichtigung des Nachtrages zu den Sanitaranlagen sei in diesem Zusam-
menhang daher wichtig.
- der Dringlichkeit wird einstimmig zugestimmt.
- dem Antrag wird einstimmig zugestimmt.

- Postfilialen o6stlich des Mittleren Rings, zu BA-13-Antrags-Nr. 08-14 / B 03719 (zu
TOP 2.2.4/02/12):
Herr Scheifele berichtet von einem erfreulichen Gesprach mit Herrn Haas von der Deut-
schen Post AG, das er zusammen mit Herrn Finkenzeller und Frau Pilz-Strasser am
vergangenen Donnerstag (03.05.2012) gefuhrt habe. Demnach konnte mit dem Antrag
des BA 13 zu den Postfilialen ein bemerkenswerter Teilerfolg erzielt werden. Eine Post-
filiale in der Parkstadt Bogenhausen sei kurzfristig ebenso moglich wie mittelfristig im
neuen Lebensmittelmarkt Daglfing. In den beiden Ubrigen Gebieten, der Gartenstadt Jo-
hanneskirchen und im Prinz-Eugen-Park seien kurz- und mittelfristig zumindest Ver-
kaufspunkte denkbar.

- einstimmig zur Kenntnis.

- Termine:

Nachster Unterausschusstermin am 6.6.2012 um 20 Uhr, Ort noch nicht gesichert.
Anmerkung im Nachgang:

Am 4.5.2012 erfuhr Herr Otto, dass am 6.6. das Nebenzimmer der Gaststatte Halbzeit
zur Verfligung steht, sodass, wie geplant, die Unterausschisse KP um 18:00 Uhr, HS
um 19:30 Uhr und UA Planung um 20:00 Uhr dort tagen kdnnen.

Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird en bloc (auBer TOP 2.2.4, 2.2.6
und 2.2.7 ) einstimmig so zugestimmt.

2.3

2.3.1

Unterausschuss Verkehr Berichterstattung Hr. Tscheu

S-Bahnhalt Johanneskirchen: Vermietung von Freiflachen der DB Netz AG an Fa.
Kneuer zur Parkraumbewirtschaftung; Antrag DB Service Immobilen GmbH vom
19.03.2012 (vertagt)

Vertreter der Deutschen Bahn und der von der DB beauftragten Fa. Kneuer erlautern im
Unterausschuss die Gewinnerwirtschaftungsabsicht fir brachliegende Flachen der
Deutschen Bahn. Hierzu soll auch sicher gestellt werden, dass die bisherige ,Schwarz-
nutzung“ des DB-Grundstiicks am S-Bahnhof Johanneskirchen abgestellt wird. Der dor-
tige Zustand — insbesondere hinsichtlich der Vermuillung — wird nicht mehr geduldet. Die
Bewirtschaftung einschliel3lich der Sauberhaltung soll durch die Fa. Kneuer erfolgen.
Nach Ausfuhrung der Vertreter von DB und Fa. Kneuer wurde mittlerweile Mineralbeton
aufgetragen (aufgefullt und planiert) und der Abfall entfernt. Zwei Parkautomaten wur-
den aufgestellt. Eine Nachfrage aus dem Unterausschuss nach einer Beleuchtung fur
den Parkplatz fur die Sicherheit der Parkenden wurde nicht beantwortet.

Es erfolgte der Hinweis aus dem Unterausschuss darauf, dass der Parkplatz seit Jahr-
zehnten nicht gepflegt wurde und 5,00 € taglich sehr teuer fir die Parkplatznutzung
sind. Bei solchen Parkgebiihren muss der Platz entsprechend hergerichtet werden.
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Die Bahn hatte langst den Platz pflegen missen (Mull entfernen, Bische schneiden
etc.). Mehrere Antrage des BA in der Vergangenheit wurden nicht oder nicht hinrei-
chend beantwortet. Die Kommunikation ist sehr schlecht. Ferner erfolgte der Hinweis
darauf, dass bei hohen Parkgebulhren in den Seitenstrallen geparkt werden wird. Es ist
dem Burger zudem nur schwer vermittelbar, dass er Parkgebihren bezahlen muss,
gleichzeitig aber keine behindertengerechte oder mit dem Kinderwagen zugangliche Si-
tuation zum Bahnsteig vorhanden ist.

Bei einer Parkgebuihr von taglich 5,00 € ware die Bewirtschaftung des Parkplatzes aus
Sicht der Fa. Kneuer wirtschaftlich. Méglicherweise reichen auch 3,00 € taglich aus.
Nachdem die Bewirtschaftung offenbar unrentabel erscheint, kdnnte es aus Sicht des
BA auch bleiben wie es ist und die Deutsche Bahn pflegt ab und zu ihr Grundsttck
(Mullbeseitigung u.a.)

Der durch die Einfihrung von hohen Parkgeblhren entstehende hdéhere Parkdruck auf
die Seitenstralen ist fur die Deutsche Bahn und den Grundstiicksmieter (anschlief3end
Parkplatzbetreiber) Fa. Kneuer nicht relevant. Zum Zustand oder zu Verbesserungen
von Bahnsteig und Zuwegen dorthin kénnen die Vertreter der Deutschen Bahn nichts
aussagen (siehe auch TOP 2.3.12). Vielmehr fordern die Vertreter von DB und Fa.
Kneuer, dass der BA nicht nur fordern, sondern selbst etwas zu einer gemeinsamen L6-
sung beitragen soll.

Kompromissangebot des BA: Es wird wenigstens eine Hilfe auf dem Weg zum
Bahnsteig (Treppenauf-/-abgang) errichtet, damit besser zu verstehen ist, weshalb
der Parkplatz klinftig bewirtschaftet wird.

Beschlussempfehlung:

Der BA erwartet, dass die Deutsche Bahn auf unser Kompromissangebot eingeht und
den behindertengerechten (auch kinderwagengerechten) Zugang zum Bahnsteig ver-
bessert bzw. errichtet.

Generell lennt der BA das Ansinnen der Deutschen Bahn und der Fa. Kneuer ab, da zu
beflrchten ist, dass in den angrenzenden (kleineren) StralRen der Parkdruck unzumut-
bar erhoht wird. Unabhangig davon fordert der BA die Beachtung und Einhaltung der
Verkehrssicherungspflicht am Parkplatz.

Weitere Fahrradstander an der Linie St. Emmeram, Montgelasstralie, Ortstermin
(vertagt aus 04/12)

Im Rahmen des Ortstermins mit einigen BA-Mitgliedern in der Montgelasstrale wurde
festgestellt:

Zwischen den Hausnummern 1 und 3 ((Nord-West-Seite Richtung Herzogpark) ist der
Gehweg (ohne Fahrradweg) etwa 2,90 m breit, so dass Fahrradstander (Anlehnbigel;
ca. 1,20 Meter) angebracht werden konnten. Hierdurch entstlinden 8 Fahrradplatze.

Es erfolgte jedoch der Einwand, dass zu wenig Platz hierfir ware, weil der Radweg
bergab von den Fahrradfahrern sehr schnell befahren wiirde und dies insbesondere an
der Haltestelle der Strallenbahn gefahrlich eng warde.

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme (Die Installierung von neuen Fahrradstdndern
wurde im UA mehrheitlich abgelehnt).

Hr. Machatschek teilt mit, dass die Situation an der Stelle tatsachlich nicht zufriedenstel-
lend ist und eine Vertreterin des Baureferates ihm mitgeteilt hat, dass das Aufstellen
weiterer Fahrradstdnder ,ohne Umverteilung der Verkehrsflache® nicht mdglich sei.
Dazu mussten 1-3 Pkw-Parkplatze umgewidmet werden. Dies sei unverstandlich, miss-
te aber flr Fahrradabstellmoglichkeiten in Betracht gezogen werden.

Hr. Scheifele: Man befiirwortet grundsatzlich keine Umwidmung, sollte dies jedoch als
letzte Option offen halten. Der BA sollte das Baureferat bitten, eine Lésung zu erarbei-
ten, notfalls unter Beriicksichtigung der Umwidmung von Parkplatzen.
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2.3.6

2.3.7

2.3.8

2.3.9

12

Fr. Grunwald halt die wegen des Gefalles gefahrliche Stelle fur einen Streit zwischen
Fahrradstellplatzen und Pkw-Stellplatzen nicht geeignet und ist der Meinung, keine
Parkplatze fir Fahrradstander zu opfern.

Hr. Reinhardt halt eine Umwidmung ebenso fur unsinnig.

Dem von Hr. Finkenzeller aufgrund der neuen Erkenntnis der Umwidmungsmaoglichkeit
gestellten Geschaftsordnungsantrag auf Vertagung in den UA Verkehr wird einstim-
mig zugestimmt.

Recyclingcontainer Freischiitzstrale: Rickverlegung der 5 Wertstoffcontainer von der
Freischitzstr. 46 zur Freischitzstr. 70; Blrgerantrag vom 19.03.2012 (vertagt aus
04/12)

Beschlussempfehlung:
Der Antrag auf Rickverlegung der Wertstoffcontainer wird unterstiitzt.

LitzenkirchenstralRe, Verkehrsberuhigter Ausbau; Birgerschreiben vom 02.04.2012;
Ortstermin (vertagt aus 04/12)

Es fand ein Ortstermin zusammen mit Polizei und Blrgern statt.

Dabei wurde festgestellt, dass der aktuelle Zustand nicht akzeptabel ist. Zwischen
Hausnr. 22 und 26 ist die Stralde sehr breit asphaltiert, wodurch kein Unterschied zwi-
schen Stra’e und Gehweg erkennbar ist. Aktuell darf nur zum Ein- und Ausladen kurz
geparkt werden. Eine dauerhafte Parkplatzeinrichtung erfolgt nicht.
Beschlussempfehlung:

Es wird durch die nachtragliche Errichtung eines Grunstreifens Abhilfe geschaffen.

WidderstralRe: Wiedereinrichtung als Anliegerstralte (Ziff.1) und Verkehrsiiberwachung
der Tempo-30-Zone (Ziff. 3); BV-13-Empfehlung Nr. 08-14 / E 01132 vom 27.10.2011;
Beschluss des BA 13 vom 08.05.2012

Beschlussempfehlung: Zustimmung zum Antrag des Referenten.

Franz-Wolter-Str. 7; Einrichtung eines personenbezogenen Behindertenparkplatzes; An-
hérung KVR vom 27.03.2012

Beschlussempfehlung: Zustimmung.

EffnerstraBe 76, Unmittelbare Anbindung des Senioren- und Pflegeheims an den
OPNV; Antrag CSU-Fraktion

Beschlussempfehlung:
Zustimmung zu diesem Antrag, wenn die Zeile mit dem Wortlaut ,SPD-Parteibuch® dem
Antrag entnommen wird (Die Vertreter der CSU sichern dies zu).

FuRgangerampel an der Denninger Stralle (am Forum Bogenhausen und Héhe Hs.Nr.
96); BV-Empfehlung Nr. 08-14 / E 01137; Nachfrage KVR vom 13.04.2021

Beschlussempfehlung:
Der BA winscht nachdricklich eine Zusammenschaltung (aufeinander abgestimmt) der
beiden LZA (Lichtzeichenanlagen) ohne zusatzlichem Ful3gangerubergang.

Elektrastrale, Verhindern von PKW- und LKW-Parkern im Baumgraben mittels geeig-
neter Abgrenzungen; Burgerantrag vom 07.04.2012

Beschlussempfehlung:
Sowohl die Polizei als auch der BA erkennen hier keine Notwendigkeit.
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Elektrastralle; Verlegung der Wertstofftonnen auf der ElektrastralRe Richtung Rosenka-
valierplatz; Burgerantrag vom 07.04.2012

Beschlussempfehlung:
Weiterleitung des Antrags an die Fa. Remondis zur Erledigung.

Rad- und FuRweg auf der Riemerstralle, Dialog der Fa. Obi; Birgerantrag vom
03.04.2012

Beschlussempfehlung:
Weiterleitung an das Baureferat mit der Anforderung einer Beantwortung (Fristsetzung).

S-Bahn-Station Johanneskirchen, Kinderwagenrampe; Blirgerantrag vom 07.03.2012
(vertagt aus 04/12)

Beschlussempfehlung:
Der BA unterstitzt den Antrag der Blrgerin und fordert die Deutsche Bahn zu einer
Stellungnahme (Fristsetzung) auf.

Hinweis BA-Geschéftsstelle: Das Anliegen wurde bereits zur Beantwortung an das Re-
ferat fur Arbeit und Wirtschaft am 26.04.12 weitergeleitet.

Burgerschreiben vom 02.04.2012 zur Kenntnis:
Trassenflhrung Tram St. Emmeram, Uberdachung Treppenaufgang U-Bahnhof Arabel-
lapark, Haltestellen-Ansagen in den U-Bahnen, digitalen Haltestellenanzeiger

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Burgerschreiben vom 17.04.2012 zur Kenntnis:
Schutzgitter an der Haltestelle Cosimabad

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Blrgerschreiben vom 11.04.2012 zur Kenntnis:
Larm und Erschitterungen in der Cosimastralde 89 durch die Trambahn St. Emmeram

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Buslinien 154 / 184 stadtauswarts, angepasste Taktzeiten; Burgerantrag vom
20.04.2012

Beschlussempfehlung:
Weiterleitung an MVG zur Beantwortung.

Aufhebung Radwegbenutzungspflicht in der Robert-Heger-Stralie, Anhérung KVR vom
27.04.2012

Der Vertreter der Polizei erldutert im Unterausschuss, dass nur die Verpflichtung zur
Fahrradwegbenutzung, nicht aber das Recht hierzu aufgehoben wird. Der Fahrradweg
darf selbstverstandlich weiter benutzt werden.

Die Vertreter der CSU stimmen einer Aufthebung an der Ostseite zu, lehnen die Aufhe-
bung an der Westseite jedoch ab.

Beschlussempfehlung: Ablehnung der gesamten beantragten Aufhebung der Fahrrad-
wegbenutzungspflicht.



2.3.18

2.3.19

2.3.20

14

Fr. Ortmayer (Pl 22) teilt hierzu mit, dass es inzwischen ein Urteil des Bundesverwal-
tungsgerichtes gibt. Danach kann die Radwegbenutzungspflicht nur dann angeordnet
werden, wenn die 6rtlichen Gegebenheiten eine besondere Gefahr darstellen. Dies sei
in der in der Robert-Heger-Strale nicht gegeben. Die Entscheidung darlber trifft das
Kreisverwaltungsreferat.

Hr. Menzel teilt mit, dass an der rechtlichen Beurteilung nichts gedndert werden kann.
Allerdings ist es der Behdérde moglich, das Schild zu andern oder aufzuheben.

Fr. Grinewald hat kein Verstandnis daftir, warum der westliche Bereich mit einem brei-
ten Fahrrad- und Gehweg genauso wie der dstliche Bereich behandelt werden soll.

Hr. Otto beantragt die Zustimmung zur Aufhebung der Radwegbenutzungspflicht.

Der weitergehende Antrag wird abgestimmt:

Der Aufhebung der Fahrradbenutzungspflicht wird mit 16:14 Stimmen mehrheit-
lich zugestimmt.

MauerkicherstralRe; Einrichtung eines Fuldigangertuberweges; Anhérung KVR vom
04.05.2012 (Nachtrag)

keine Behandlung, in den nachsten UA vertagt.

Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung
-/-

Verschiedenes, Termine
Nachste UA-Sitzung: Dienstag, 05.06.2012 — 19:30 Uhr.

Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird en bloc (auBer TOP 2.3.2 und
2.3.17) einstimmig so zugestimmt.
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Unterausschuss Umwelt, Gesundheit Berichterstattung Fr. Stengel

Baumfallungen (Anhérungen)

Vollmannstr. 59 It. Plan Keine Fallung beantragt,
Kenntnsnahme.

Libauer Str. 27 1 Robinie, 1 Rotbuche, 1 Kiefer Zustimmung Ersatz 2 Laub

Gaulistr. 4 1 Mammutbaum Zustimmung Ersatz 1Laub

Eggenfeldener Str. 94a 2 Weiden, 1 Kirsche Zustimmung Ersatz 3 Laub

Bromberger Str. 17 5 Baume Ablehnung Begriindung
fehlt

Odinstr. 4 2 Birken Zustimmung Ersatz 2 Laub

Nettelbeckstr. 44 It. Plan Baum 1 (1 Birke) Ableh-

nung, allem weiteren wird
zugestimmt Ersatz It. Plan

Spreestr. 1 1 Larche, 1 Birke Zustimmung Ersatz 2 Laub
Prinzregentenstr. 80 1 Bergahorn Zustimmung Ersatz 1 Laub
Flemingstr. 10 1 Ahorn, 1 Esche, 1 Kastanie = Ahorn und Kastanie wurden

zurickgenommen, 3
Eschen am Ahornbaum Zu-
stimmung Ersatz 1 Laub

Gruntal 15 It. Plan Zustimmung Ersatz It. Plan

Spretistr. 33 1 Schwarzkiefer, 3 Eschen Schwarzkiefer Ablehnung 3
Eschen Zustimmung ohne
Ersatz

Flensburger Str. 1 Robinie Kenntnisnahme

Posener Str. 25 1 Walnussbaum Zustimmung Ersatz 1 Laub

Maria-Theresia-Str. 35 1 Rosskastanie Zustimmung Ersatz 1 Laub

Baumfallungen (Unterrichtungen)
Vollmannstr. 34a 1 Walnussbaum

Spessartstr. 12 1 Thuje
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Gellertstr. 25 1 Ahorn
Gustav-Freytag-Str. 6 1 Esche

- z.Kt.
Elektrastralle: Abfallkdrbe entlang der Elektrastralle, Mullreduzierung; Blrgerantrag vom
07.04.2012

Beschlussempfehlung: Weiterleitung an das Amt fur Abfallwirtschaft.

Fr. Stengel teilt mit, dass mit dem Wilhelm-Hausenstein-Gymnasium ein Gesprach statt-
gefunden hat. Dabei wurde Ihr gegenliber ausgerichtet, dass man die Schilerlnnen re-
gelmafig auf das Sauberhalten der Umgebung hinweisen wird.
Hr. Reznik schlagt vor, die Schiilerinnen und Schiler nicht nur darauf hinzuweisen, son-
dern an die Schulleitung seitens des BA heranzutreten.
Fr. Bormann stimmt dem Antragsteller zu und berichtet aus eigener taglicher Beobach-
tung, dass der Bereich sehr vermdllt ist. Selbst wenn der Rektor oder die Schulleitung
nicht einschreiten kénnen, sollten ggf. die Lehrer die Situation beobachten.
Fr. Pilz-Strasser spricht sich gegen den Vorschlag aus, von Seiten des Bezirksausschus-
ses gegenuber der Schule eine Anordnung zu treffen.
Einer 3-minutigen Pause wird einstimmig zugestimmt.
Hr. Tetzner schlagt vor: ,Der BA unterstlitzt die Aussage des Wilhelm-Hausenstein-Gym-
nasiums, seinen pddagogischen Auftrag nachzukommen, die Schilerinnen und Schiiler
regelméanig darauf hinzuweisen und daran zu appellieren, das Umfeld sauber zu halten.”
Hr. Machatschek weist darauf hin, dass der Bezirksausschuss keine Ordnungsbehdérde
ist.
Hr. Scheifele verwehrt sich gegen inhaltsleere Briefe des BA an Schulen und appelliert
an die Ernsthaftigkeit dieses Gremiums.
Hr. Helbig schlagt als Kompromiss vor, den Bericht von Fr. Stengel zur Kenntnis zu
nehmen, dass das Wilhelm-Hausenstein-Gymnasiums seinen pddagogischen Auftrag
nachkommt und die Schiilerinnen und Schiiler regelméaf3ig darauf hinweist und daran ap-
pelliert, das Umfeld sauber zu halten.
Der Vorschlag der CSU-Fraktion wird zuriickgezogen.

- einstimmig zur Kenntnis.
Dem Kompromissvorschlag der Kenntnisnahme des Berichtes wird

- einstimmig zugestimmt.
Der Weiterleitung des Biirgerschreibens an den Abfallwirtschaftsbetrieb wird

- einstimmig zugestimmt.

Grunflachen zw. Hausern ElektrastralRe und den benachbarten Flachen Richtung Rosen-
kavalierplatz u. Wilhelm-Hausenstein-Gymnasium: Aufstellen von Hundekottitenspen-
dern und Mullbehaltern; Austausch alter Mullbehalter; Hinweisschilder; Blirgerantrag vom
14.04.2012

Beschlussempfehlung: Weiterleitung an Baureferat Gartenbau.
Hr. Otto weist darauf hin, dass das Baureferat fur die Aufstellung von Millbehaltern nicht
zustandig ist, soweit es sich um private Flachen handelt.

- der Beschlussempfehlung wird einstimmig zugestimmt.

Umgebung Elektrastral’e, Geeignete Mal3nahmen gegen die Taubenplage; Burgerantrag
vom 13.04.2012

Beschlussempfehlung: Weiterleitung an das Referat fir Gesundheit und Umwelt.
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Mulltrennung in Daglfing; Aufrechterhaltung bzw. Ausweitung von Wertstoffinseln und
Wertstoffhofen (Wertstoffhof SavitsstraRe, Wertstoffinseln Ludwig-Briick-Straflte und
Schimmelweg); Blrgerantrag vom 19.04.2012

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Grinanlage Perfallstralie: Hundetltenspender (zu 2.4.3/06/11); Burgerschreiben vom
21.04.2012

Beschlussempfehlung: BA Geschaftsstelle soll beim zustandigen Referat nachfragen,
warum bisher nichts geschehen ist.

Hinweis: Der Tagesordnungspunkt wird aus der TO entfernt, da die Perfallstrale im 5.
Stadtbezirk liegt.

Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung
- /-

Verschiedenes, Termine
Nachste Sitzung:11.06.2012, 18.00 Uhr, Gaststatte Caruso, Fritz-Meyer-Weg 55

Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird en bloc (auBer TOP 2.4.3, 2.4.4
und 2.4.7) einstimmig so zugestimmt.

2.5
2.5.1

252

253

254

Unterausschuss Haushalt, Satzung Berichterstattung Hr. Tetzner
Budgetantrag GS OstpreulRenstr. 88, 75-jahriges Schuljubildum der Ostpreuf3enschule
am 14.06.2012, beantragte Summe: 500,- €

Nachdem die Prufung durch das Direktorium noch nicht vorliegt, lautet die
Beschlussempfehlung: Vertagung.

Budgetantrag Minchner Volkshochschule GmbH, Referentenhonorare fir das Nord-Ost-
Forum am 23.05.2012, beantragte Summe: 400,- €

Herr E. (MVHS) berichtet kurz von der Wiederaufnahme der Veranstaltungsreihe des
Nord-Ost-Forums und begriindet die Notwendigkeit von Referentenhonoraren damit,
dass als Referenten Fachleute aus Architektur-, Stadtplanungs- und Landschaftsarchi-
tekturbiros gewonnen werden sollen (und auch konnten), die nicht unentgeltlich zur Ver-
flgung stehen.

Beschlussempfehlung: Zustimmung zum Antrag.

Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung
-/-
Verschiedenes, Termine

- Herr Tetzner berichtet von folgendem Antrag aus der Vergangenheit:

Budgetantrag Faschingsgesellschaft Feringa, Faschingszug am 19.2.2012, bewilligte
Summe: 2.900,- € (vgl. TOP 2.5.5 - 11/11)

Der Antragsteller hat den Sachbericht vorgelegt.

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

- Nachster Termin wegen Fronleichnam voraussichtlich bereits am Mittwoch, den
06.06.2012 um 19:30 Uhr.

Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird en bloc einstimmig so
zugestimmt.
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Unterausschuss Soziales, Bildung, Sport Berichterstattung Fr. Sippl
Schimmelweg, Kooperationseinrichtung mit 4 Kinderkrippen- und 3 Kindergartengrup-
pen; Burgerschreiben vom 18.04.und 19.04.2012

Beschlussempfehlung:

Der Antrag wird nicht Gbernommen, da die Blrgerin bereits ausfuhrliche Informationen
bei den stadt. Behdérden eingeholt hat. Der Bezirksausschuss muss diese Informationen
ebenfalls bei den stadt. Stellen einholen und kann diese dann anschlief3end an die Bur-
gerin weiterleiten. Die Burgerin wird in einem Schreiben hiertiber mit angefuhrter Be-
grundung informiert.

- siehe TOP 2.2.6 (Vertagung) -

Grundschule im Neubaugebiet Prinz-Eugen-Park (an der Ruth-Drexel-Stralte), Pla-
nungsstand; Antrag der SPD-Fraktion (vertagt aus 04/12); und Antrag der CSU-Fraktion

Antrag SPD-Fraktion:
,Die Stadtverwaltung wird gebeten, dem Bezirksausschuss 13 Bogenhausen den Pla-

nungsstand der Grundschule an der Ruth-Drexel-Stral3e im Neubaugebiet Prinz-Eugen-
Park darzustellen. Insbesondere sollten dabei folgende Fragen beantwortet werden:

1. Fiir wie viele Kinder bzw. Ziige wird geplant?

2. Wird es eine Ganztagsschule oder gibt es Ganztagsziige?

3. Wie sehen die baulichen Planungen aus?

4. Welche Sportflaéchen werden geplant?

5. Welchen Energiestandard soll das Gebdude aufweisen?

6. Wann ist mit dem Baubeginn und der Fertigstellung zu rechnen?

7. Wie verhélt sich dieser Termin zur Fertigstellung der einzelnen

Bauabschnitte im Prinz-Eugen-Park?

8. Wie wird die gemeinsam mit d. Kulturref. gepl. Aula situiert u.welche Gré3e hat sie?
9. Wird die Aula von vornherein so geplant, dass sie auch fiir aul3erschulische Nutzun-
gen zur Verfligung steht (z.B. separater Eingang, etc.)?

10. Welche weiteren Nutzungen (iber die schulische hinaus sind fiir die Grundschule an-
gedacht (z.B. Vereinssport, Biirgerversammlungen, etc.)

Sollten einzelnen Fragen noch nicht beantwortet werden kénnen, bittet der Bezirksaus-
schuss 13 Bogenhausen darum, den Antrag als ,aufgegriffen” zu betrachten und regel-
mé&Rig Uber den weiteren Fortgang der Planungen informiert zu werden.

Begriindung:

Derzeit laufen die Planungen fiir das gesamte Prinz-Eugen-Areal. Der Bezirksausschuss
13 Bogenhausen hat grof3es Interesse daran, dass die Grundschule an der Ruth-Drexel-
Strale, wie sie voraussichtlich eines Tages heiBen wird, rechtzeitig mit den Wohnungen
im Prinz-Eugen-Park fertig ist. Denn Schulen sind stets auch ein Stiick weit identitatsstif-
tend fiir ein Viertel und férdern erste nachbarschaftliche Kontakt in Neubaugebieten.
Dartiber hinaus will der Bezirksausschuss 13 Bogenhausen die Schulaula —

wie das bereits in Vorgesprachen mit dem Kulturreferat besprochen und im Stadtrat so-
eben entsprechend beschlossen wurde — auch zeitweise einer kulturellen Nutzung 6ff-
nen. Daher besteht hier ebenfalls gesteigertes Interesse.”

Antrag CSU-Fraktion:
Die Stadtverwaltung wird gebeten, den Bezirksausschuss 13 Bogenhausen liber den

Planungsstand der im Neubaugebiet Prinz-Eugen-Park zu errichtenden Grundschule zu
unterrichten. Folgende Fragen sind dabei fiir den BA 13 von besonderer Bedeutung:
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1. Wie groR ist der Bedarf an Grundschulplétzen in diesem Neubaugebiet?

2. Hélt sich die Stadt Miinchen bei diesem Bauvorhaben an ihre Aussage, alle neu im
Stadtgebiet zu planenden und zu bauenden Grundschulen als Ganztagsschulen zu er-
richten?

3. Wie viele Hortplétze sind dartiber hinaus an der Grundschule geplant?

4. Wird dazu eine Kinderkrippe in dem Gebé&ude eingerichtet?

5. Welches Gebiet wird der neu festzulegende Schulsprengel umfassen und wie wer-
den die Sprengel der umliegenden Grundschulen davon betroffen sein?

6. Ist der Fertigstellungstermin der Grundschule zum Zeitpunkt der Fertigstellung des
ersten Bauabschnitts der Wohnungen und somit deren Bezugs sichergestellt?

7. Halten Kultur-Referat, Sozial-Referat und das Referat fiir Bildung und Sport ihre
Aussage aufrecht, die Aula der Grundschule auch fiir andere Zwecke zur Verfliigung zu
stellen und somit eine Stadftteilnutzung zu gewéhrleisten?

8. Wie viele Parkplétze werden auf dem Grundstiick der Schule errichtet?

Der Bezirksausschuss 13 Bogenhausen bittet, (iber die laufenden Planungen stets un-
terrichtet zu werden.

Beschlussempfehlung des UA:
Aufgrund der Umfange der beiden gestellten Antrage wird dieser Tagesordnungspunkt in
den nachsten Unterausschuss vertagt.

Hr. Scheifele stellt die Historie des am 19.03.12 gestellten SPD-Antrags dar. Die Sachar-
beit werde erheblich behindert, wenn regelmafige Vertagungen nach 45 Tagen einen
Antrag der CSU-Fraktion hervorbringen, der bis auf einen Unterpunkt inhaltlich identisch
ist. Die Art und Weise des Umganges mit Antragen im BA wird scharf kritisiert.

Dem von Hr. Helbig vorgeschlagenen Geschaftsordnungsantrag fur eine 5-mintitige
Lesepause wird einstimmig zugestimmt.

Hr. Machatschek stimmt beiden Antragen zu und bittet um jeweils getrennte Abstim-
mung.

Hr. Finkenzeller schlagt vor, beide Antrage in den Unterausschuss zu verweisen,

diese zuvor jedoch vorab dem Referat fir Bildung und Sport zukommen zu lassen und
dazu Vertreter des RBS in die nachste UA-Sitzung einzuladen.

Der Unterschied, den Antrag zum einen an das Referat fir Bildung und Sport zu stellen
und zum anderen dem Referat vorab zukommen zu lassen wird allgemein in Frage ge-
stellt.

Es wird einstimmig zugestimmt, beide Antrage an das Schulreferat zuzuleiten.
Von einer Einladung in den Unterausschuss wird einstimmig abgesehen.

Bitte des Spiel- und Begegnungszentrum (SBZ) Fideliopark zur Teilnahme des BA 13
am Bogenhauser Sommerfest am 23. Juni mit Standen, Aktionen 0.4.; Schreiben des
Kreisjugendring Miinchen-Stadt vom 30.04.2012

Beschlussempfehlung:

Der Bezirksausschuss mdchte sich an dem Sommerfest beteiligen. Hierfur soll ein Info-
stand (Beachflag, Sonnenschirm, BA-Flyer) zur Verflgung gestellt werden. Die genaue
Standbesetzung wird in der nachsten Sitzung besprochen. An dem Infostand sollen die
Birger, insbesondere jedoch die Kinder und Jugendlichen, die Mdglichkeit haben ein
Stadtteilratsel zu |6sen. Bei richtiger Beantwortung der Fragen sollen die Teilnehmer
einen kleinen Preis (Gummibarchen,...) bekommen. Hierfir muss eine Stelltafel mit allen
relevanten Informationen zusammengestellt und aufgebaut werden und ein Ratsel in An-
lehnung an das 18.jetzt-Ratsel Uber den Stadtbezirk erstellt werden. Frau Sippl wird sich
um geeignete Fragen kimmern.

Fr. Sippl méchte das Thema nochmal im UA besprechen.
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Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung
-/-

Verschiedenes, Termine

- Frau Stengel informiert im Unterausschuss uUber die aktuelle Sachlage (anstehende
Baumfallungen) beziiglich der geplanten Kinderkrippe auf dem Grundstiick an der Voll-
mannstralie 59 (Kanzlei). - z.Kt.

- Anmerkung zum Abstimmungsverhalten der MdUA in der BA-Sitzung im April 2012:

In der BA-Sitzung im April 2012 wurde bei der Abstimmung im Plenum deutlich von der
Vorabstimmung im Unterausschuss abgewichen. Herr Eiberle stellt dazu im Unteraus-
schuss fest, dass eine solche Abweichung insbesondere durch die Vorsitzende als frag-
wirdig einzustufen ist und die Vorberatungen im Unterausschuss Uberfllissig macht.
Herr Dr. Holzle wendet im Unterausschuss ein, dass eine solche Abweichung durchaus
maoglich sein darf, aber eine Vorabinformation an die Mitglieder des Unterausschusses
durchaus angebracht und winschenswert ist.

In Zukunft sollen laut Unterausschuss gravierende Abweichungen vom Abstimmungsver-
halten den Mitgliedern des Unterausschusses vorab mitgeteilt werden. Insbesondere,
wenn eine neue Informationslage zu einem veranderten Abstimmungsverhalten fuhrt
bzw. fihren kann.

Hr. Finkenzeller weist im Plenum darauf hin, dass die Unterausschisse lediglich vorbe-
ratende, keine entscheidungsbefugte Gremien sind. Hr. Scheifele macht darauf aufmerk-
sam, dass es um das Verhalten, die Frage des Miteinanders geht.
Hr. Machatschek aufert, dass es vollkommen legitim ist, die Meinung zu &ndern, wenn
neue Erkenntnisse vorliegen. Eine Entschuldigung ware absurd. Hr. Menzel schliel3t sich
dem an, es ist ,abstrus®, das Abstimmungsverhalten vorher mitzuteilen.

- z.Kt.

Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird en bloc (auBer TOP 2.6.1 u. 2.6.2)
einstimmig so zugestimmt.

2.7
2.7.1

272

Unterausschuss Kultur, Projekte Berichterstattung Hr. Hirsch
Kulturfaltplan: 3. Quartal 2012, Vorlauf

Herr Hirsch berichtet im Unterausschuss kurz tber die sich positiv entwickelnden Anzei-
genverkaufe.
Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Hr. Hirsch mdchte Uber die Anzahl der Anzeigenverkaufe nun jedes Quartal berichten
und aufert sich Uber die positiven Riuckmeldungen.

Kulturtage im 13er, vorlaufiges Programm, weiteres Vorgehen

Herr Hirsch wird die Verantwortung beziglich der WerbemaBnahmen tibernehmen.
Samtliches Werbematerial kann bei ihm abgeholt werden.

Auf Antrag von Herrn Krack soll das Logo der Kulturtage im 13er markenrechtlich
geschitzt werden, um es auch fiir das zukiinftige Birgerkulturhaus verwenden zu kén-
nen. Herr Weigel erklart sich bereit, die patentanwaltschaftliche Arbeit diesbezlglich
kostenlos zu Ubernehmen, sodass lediglich die Amtsgebihren in Hohe von ca. 300€
vom BA zu tragen waren.

Die Eintrittskarten fir bestimmte Veranstaltungen sollen, um Kosten zu sparen, nicht
professionell gedruckt, sondern von einem noch zu bestimmenden BA-Mitglied selbst
ausgedruckt werden.
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Ein Stempel mit dem Logo soll in Auftrag gegeben werden.

Herr Krack berichtet von Schwierigkeiten bezuglich des immer noch ungeklarten Stand-
orts des Zirkuszelts. Um eventuell nétige Sicherheitsvorkehrungen, zum Beispiel
Zaune, treffen zu konnen, werden Frau Pilz-Strasser und Herr Krack Frau Hacker in den
nachsten Tagen kontaktieren, die bei der Organisation friherer BA-Veranstaltungen, wie
zum Beispiel die des Brickenfestes, dahingehend schon Erfahrungen sammeln konnte.
Der Vorstand moge beschlieBen, in welchem Umfang die Bewirtung bei der Eroff-
nungsveranstaltung stattfinden soll.

Herr Scheifele wird bis zur Plenumssitzung einen mit Herrn Hirsch abgestimmten Pres-
setext an die Offentlichkeit geben, um Teilnehmer fir den Band-Contest gewinnen zu
kénnen.

Beschlussempfehlung: Zustimmung.

Hr. Hirsch berichtet, dass der Zirkus nun an der Hochstiftsstrale stehen wird. Der Text
fur den Band-Contest wurde von Hr. Scheifele bereits weitergegeben. Es wird von Hr.
Hirsch noch eine Liste mit den Beteiligten an alle MdUA Kultur elektronisch verschickt
werden.

Dem von Fr. Pilz-Strasser gestellten Antrag auf Vertagung des ,,Logos der Kultur-
tage im 13er“ in den Vorstand wird einstimmig zugestimmt.

Fr. Niebler erganzt das UA-Protokoll. Im UA wurde der Band-Contest ausfuhrlich disku-
tiert wurde, vor allem die Planung fur das Vorgehen. Fr. Wittemer schlief3t sich dem an
und weist Hr. Hirsch darauf hin, dass die Auswahl der Bands durch den gesamten UA
getroffen werden soll und die Kontakte der Bands an alle MAUA Kultur weitergegeben
werden.

Fr. Vetterle bedankt sich bei allen Helfern. Es sei aber noch wichtig, dass sich weitere
Personen als Springer oder auch fir spezielle Aufgaben innerhalb der nachsten 14 Tage
aktiv bereit erklaren und zur Verfugung stehen.

Fr. Schneider bittet um eine rege Beteiligung der MdBA und berichtet tGber die erfreuli-
che Ruckmeldung zum aufgestellten Programm.

2.7.3 Kulturtage im 13. Stadtbezirk; BA-13-Antrags-Nr. 08-14 / B 03770; Antwort des Kultur-
referates vom 04.04.2012

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

274 Stralkenbenennung im Baugebiet der Ziegelei Deck (siehe 10.2)
Beschlussempfehlung des UA: Vertagung ins Plenum am 08.05.2012.
Hr. Hirsch hat den Punkt auf Bitten von Herrn Krack im Unterausschuss aufgenommen.
Hr. Scheifele bittet um Behandlung in nichtéffentlicher Sitzung (Hr. Krack hat alle
MdBA bereits informiert).
Der Behandlung im nichtéffentlichen Teil unter TOP 10.2 wird bei einer Gegen-

stimme zugestimmt.

2.7.5 Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung
-/-

2.7.6 Verschiedenes, Termine
Nachster UA Termin ist Mittwoch, 06. Juni 2012 um 18:15 Uhr.

Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird en bloc (auBer TOP 2.7.2 und
2.7.4) einstimmig so zugestimmt.
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Biirgerantrage (ohne Vorberatung)

Sachstandsberichte tGber samtliche Neubau- und Sanierungsmafnahmen des RBS alle
6 Monate: Antrag Nr. 08-14 / B 03881 "Planung der Schulen an der Grandlistralle"
(Spiegelstrich 5) des BA 21 Pasing-Obermenzing vom 17.04.2012, Bitte um Unterstit-
zung

Hr. Finkenzeller schlagt vor, die Schulplanung in Miinchen grundsatzlich auf Neubau-
und Sanierungsmallnahmen zu beziehen. Auflerdem sei eine Forderung einmal im
Jahr ausreichend. Hr. Scheifele schliel3t sich einer Berichtspflicht fiir einmal im Jahr an.
Hr. Machatschek spricht sich gegen eine Behandlung und Unterstitzung von Antragen
anderer Bezirksausschusse aus.

Beschlussvorschlag:

Es wird dem Schulreferat und dem BA 21 mitgeteilt, dass der BA 13 Bogenhausen ein-
mal im Jahr um einen Sachstandsbericht tber alle Neubau- und Sanierungsmafnah-
men der Schulen bittet. - einstimmig so zugestimmt.

"Stopp des Feldversuchs mit Gigalinern; keine Routen Uber die A 8": Antrag Nr. 08-14 /
B 03883 des BA 21 Pasing-Obermenzing vom 17.04.2012, Bitte um Unterstutzung

Hr. Finkenzeller: Die CSU ist gegen den Antrag. Der Feldversuch mit anschlieRender
Analyse sollte durchgefuhrt werden. Daflr seien Versuche nun mal da.

Hr. Scheifele: Die SPD lehnt den Feldversuch in der Stadt grundsatzlich ab.

Dem von Fr. Stengel gestellten Antrag auf Nichtbehandlung wird einstimmig zuge-
stimmt.

Entscheidungsfille (ohne Vorberatung) -/- - siehe auch 2.3.5

Anhorungen (ohne Vorberatung)
Schiilerlauf der Grundschule an der Fritz-Lutz-Str. 24 an der Denninger Str. (Denninger
Anger West) am 18.05.2012, 7.30 — 12 Uhr; Anhérung KVR vom 18.04.2012

- einstimmig zugestimmt.

Seefest des SV Zamdorf e.V. auf der Grinanlage am See Fritz-Lutz-Str. 25 am
07.07.2012, 16.00 - 22.00 Uhr; Anhérung KVR vom 19.04.2012
- einstimmig zugestimmt.

Erledigung von Beschliissen
Quo vadis Munchner Nordosten? Auswirkungen der Planungen der zweiten S-Bahn-
Stammestrecke und des Flughafenexpress; Antwort des PlanR vom 13.04.201; BA-13-
Antrags-Nr. 08-14 / B 03178 vom 12.07.2012 (zu TOP 2.2.2/07/11)

- einstimmig zur Kenntnis genommen.

Wertstoffsammelstelle Stuntzstral3e: Rickverlegung der derzeitigen Wertstoffsammel-
stelle “Stuntz-/ Walpurgisstrafle® zum friher beschlossenen Standort ,Stuntz-/ Franz-Fi-
scher-Strafte”; Versenkung der Container im Boden; Antwort des Abfallwirtschaftsbetrie-
bes vom 10.04.2012; BA-13-Antrags-Nr. 08-14 / B 03720 vom 14.02.2012 (zu TOP
2.3.5/02/12);

Burgerschreiben mit Foto vom 08.05.12, Forderung nach einer neutralen Begutachtung
vor Ort.

Der Burger erlautert sein Schreiben und bittet dies zu prufen.
Fr. Stengel teilt mit, dass der UA Umwelt, Gesundheit das Thema tbernimmt.
Hr. Tscheu bittet ebenso, das Thema im UA Verkehr nochmals aufzugreifen.
- einstimmig in die UA's vertagt.
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Unterrichtungen (ohne Vorberatung)

Direktorium

Protokoll BA-Vorsitzendentreffen vom 08.03.2012

Bewerbung der Landeshauptstadt Minchen um die Ausrichtung der WALK21 Konferenz
2013 in Minchen; Beschluss des Stadtplanungsausschusses gemeinsam mit dem Bau-
ausschuss vom 18.04.2012, Erganzung vom 12.04.2012 und Beschluss der Vollver-
sammlung des Stadtrates vom 25.04.2012

Werbung fir Spielotheken auf samtlichen stadtischen Fahrzeugen im offentlichen Nah-
verkehr und Wartebereichen gering halten; Regeln des Gliicksspielstaatsvertrages bei
Genehmigungen ausreichend berlcksichtigen: Beschlisse des BA 9 Neuhausen-Nym-
phenburg vom 17.04.2012 und des BA 15 Trudering-Riem zum Antrag des BA 13

(Nr. 08-14 /B 03771)

Baureferat -/ -
Referat fiir Gesundheit und Umwelt -/-
Kommunalreferat -/ -

Kreisverwaltungsreferat
Unveranderte Fortfiihrung der Gaststatte: ,Café Buon Giorno“, Muhlbaurstrafie 40

Kulturreferat -/ -

Referat fiir Stadtplanung und Bauordnung

Meldeliste Erstantragsverfahren in der Zeit vom 02.04.2012 — 22.04.2012:
Zamilastr. 25; Ismaninger Str. 69; Bad Brunnthal 4; Titurelstr. 2; Friedrich-Eckart-Str.;
Flemingstr. 21b; Richard-Strauss-Str. 101; Lohengrinstr. 38; Friedrich-Eckart-Str. 13;
Grintal 15; Memeler Str. 94¢; Grobenstr. 17

Meldeliste Anderungsverfahren in der Zeit vom 02.04.2012 — 22.04.2012:
Arabellastr. 17; OstpreuRenstr. 27; Mohlstr. 28

Meldeliste Abbruchanzeigen, Zustimmungsverfahren, Vorbescheide sowie Frei-
stellungsverfahren in der Zeit vom 02.04.2012 — 22.04.2012: - / -

Bebauungsplan mit Grinordnung Nr. 1539 Téginger Stralle / BAB A 94 (sudl.), Bahnlinie
Munchen-Muhldorf (ndrdl.), S-Bahnlinie Minchen-Ismaning (6stl.), - Hullgraben -; Billi-
gungsbeschluss;

BV-13-Empfehlung Nr. 08-14 / E 00851 vom 21.10.2010, Prifung des tatsachlichen Be-
darfs fur die Umsiedlung von Gewerbe- und Industriebetrieben;

Beschluss des Stadtplanungsausschusses vom 28.03.2012

2. S-Bahn-Strammstrecke Munchen, Planfeststellungsabschnitt 3A Leuchtenbergring;
Plananderung zum Planfeststellungsbeschluss; Gesamtstadtische Stellungnahme vom
18.04.2012 an die Regierung von Oberbayern

Leihradsysteme fir Miinchen und seine Region — Status, Perspektiven und Erfolgsfakto-
ren darstellen; Beschluss des Stadtplanungsausschusses vom 02.05.2012

Kostenloses Kurzzeitparken; Beschluss des Stadtplanungsausschusses vom
02.05.2012

Referat fiir Bildung und Sport

Jahresdokumentation ,Sport in Minchen 2011 — mit Ausblick auf 2012%, 7. Auflage
Kinderkrippe Richard-Strauss-Stralie 24: Leistung eines Investitionskostenzuschusses
nach der Richtlinie zur Forderung von Investitionen im Rahmen des Investitionspro-
gramms ,Kinderbetreuungsfinanzierung“ 2008 — 2013; Beschluss des Ausschusses flr
Bildung und Sport des Stadtrates vom 02.05.2012

Neubau einer 3-gruppigen Kinderkrippe in der Denninger Str. 189: Genehmigung des
Nutzerbedarfsprogrammes; Beschluss des Ausschusses fiir Bildung und Sport des
Stadtrates vom 02.05.2012 (vgl. auch TOP 10.1)
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7.9 Sozialreferat

791* Bautragerauswahl stadtischer Grundstlicke fir die Bebauung im Rahmen des Kommu-
nalen Wohnungsbauprogramms — Teilprogramm fir Benachteiligte am Wohnungsmarkt
(KomPro/B): Neubau einer viergruppigen Kinderkrippe an der Johanneskirchner Str. /
Bichlhofweg; FI.St. 820, 820/2 Gemarkung Daglfing

7.9.2 EU-Jahr ,Aktives Altern und Solidaritat zwischen den Generationen 2012“, Fachheft mit
Fakten und MaRnahmen zum Thema ,Alt werden in Mldnchen — ja gerne”

793* Zweckentfremdung von Wohnraum durch Abbruch, Adalbert-Stifter-Str. 47;
vorher: 71 m? bzw. 1 WE, geplant: 320 m? bzw. 2 WE

710 Personal- und Organisationsreferat -/ -
7.1 Stadtkdammerei -/ -
712 Referat fiir Arbeit und Wirtschaft -/ -
7.13 MVG -/ -
714 sonst. stadt. Betriebe (SWM, Messe)

7.14 1 Aktuelle SWM Netzbaumalinahmen
7.14.2 Stromprojekt Kattowitzer Stralle

7.14.3 Stromprojekt Pienzenauerstralie
7.14.4 Stromprojekt Netztrafostation Mauerkircherstralie
715 Sonstige (Bahn AG, Post) -/ -

Die TOP 7 werden ohne Wortmeldung oder Aussprache en bloc so zur Kenntnis genommen.

8 Berichte

8.1 Berichte der BA-Beauftragten -/-

8.2 Bericht der Polizei - siehe UA Verkehr -
9 Sonstiges

9.1 Geburtstage d. MdBA, Ehrungen

Es wird allen Geburtstagskandidaten- und kandidatinnen herzlich gratuliert.

9.2 Mitteilungen der BA-Vorsitzenden
- Regionalgesprache der Lokalbaukommission am 25.06.12, weitere Interessenten
sollten sich bei der BA-Vorsitzenden melden
- Eréffnung des Kindergartens in der Freischitzstr. 74 am 18.05.12, 13 Uhr
- Eréffnung des Kindergartens in der Robert-Heger-Str. 11 am 24.05.12, 14 Uhr

9.3 Mitteilungen der MdBA
Hr. Scheifele: Der Sitzungsort im Gehdrlosenzentrum ist deutlich angenehmer.
Hr. Hirsch schlief3t sich dem an und weist darauf hin, dass der zuklinftige Blrgersaal mit
etwa 150 m? den Vorstellungen dieses Raumes entspricht.

9.4 Termine
Die nachste Vollgremiumssitzung findet am 12.06.2012 um 19:30 Uhr in der in der
Sportgaststitte Halbzeit, Englschalkinger StralRe 206 statt.

10 Nichtoffentlicher Teil
siehe Anhang zum nichtéffentlichen Teil.

gez.

Angelika Pilz-Strasser D-HAII/BA - BA-G Ost
Vorsitzende des BA 13 - Bogenhausen Protokollfihrung



	Die Vorsitzende des BA 13, Frau Angelika Pilz-Strasser, begrüßt die anwesenden Mitglieder des Bezirksausschusses, die Gäste sowie den Mitarbeiter der BA-Geschäftsstelle und stellt die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit des Gremiums fest.
	Das Protokoll vom 17.04.2012 wird mit folgenden Änderungen einstimmig so angenommen:
	Folgende Nachtragspunkte werden aufgenommen:

